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Mit dem „Casebook Wirtschaftsrecht“ haben Gratzl und
Köhler ein Werk vorgelegt, das sich als Ergänzung zur her-
kömmlichen Studienliteratur versteht und einem – selbstän-
digen – Erarbeiten verwaltungs- und wirtschaftsrechtlicher
Lehrinhalte dient. In inhaltlicher Hinsicht beschäftigt sich das
Casebook mit der gesamten Bandbreite des öffentlichen
Wirtschaftsrechts. Der Bogen spannt sich dabei vom Ver-
waltungsverfahrensrecht (einschließlich des Verwaltungs-
strafrechts) über das Unionsrecht bis hin zu verschiedenen
Sonderverwaltungsrechten, wie dem Abfall-, Umwelt-, Was-
ser- und Raumordnungsrecht, aber auch dem Vereinsrecht
und dem Kapitalmarktrecht. Es gibt somit einen guten Über-
blick über die vielfältigen Ausgestaltungen des Wirtschafts-
verwaltungsrechts, ohne dabei Zusammenhänge mit und
Querverbindungen zu anderen Rechtsgebieten auszuklam-
mern. Für die Gestaltung der einzelnen Fälle konnten die
beiden Herausgeber namhafte Autoren aus Wissenschaft
und Praxis gewinnen. Das Resultat ist ein didaktisch stim-
miges und – was bei solchen Werken selten der Fall ist –
trotzdem praxisnahes Lehrbuch, das einem wirklich Lust auf
das Studium von Rechtsfällen macht.

Das Casebook gliedert sich in einen Fallteil mit umfangrei-
chen Literatur- und Rechtsprechungsangaben, wobei die
einzelnen Arbeitsaufgaben durch Fragen erschlossen wer-
den. Der an den Fallteil anschließende ausführliche und gut
lesbare Lösungsteil bietet nicht nur Lösungsskizzen, son-
dern auch entsprechende Fundstellen, sodass die Lö-
sungsvorschläge jederzeit durch vertieftes Studium von Li-
teratur und Rechtsprechung leicht nachvollzogen werden
können. All dies animiert zum Selbststudium, weil der Leser
mit den Fällen nicht alleingelassen, sondern Schritt für
Schritt an die Lösung des jeweiligen Falls herangeführt wird.
Auf diese Weise wird ihm nicht nur eine Kontrolle bereits er-
lernten Stoffs ermöglicht, sondern er wird eingeladen, sich
auf ein vertieftes Studium der verschiedenen Quellen ein-
zulassen. Ergänzt werden diese beiden Teile des Case-
books durch eine kurz gehaltene Einführung, die alle für den
Anfänger notwendigen – und sonst sehr oft nicht vermittel-
ten – allgemeinen Hinweise zur verwaltungsrechtlichen Fall-
bearbeitung abdeckt.

Kurz: Das vorliegende Casebook ist ohne Zweifel für jeden
Wirtschaftsverwaltungsrecht Studierenden ein überaus
wertvoller Arbeitsbehelf. Darüber hinaus ist es jedoch je-
dermann zu empfehlen, der sich – wie Sachverständige – in
einem durch Rechtsvorschriften bestimmten Umfeld bewegt
und den schnellen Zugang zu juristischen Inhalten, aber
auch zur juristischen Denkweise und Methodik sucht.
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Stock, der das Büro für Freizeitrecht betreibt und Vortra-
gender im Studiengang „Gesundheitsmanagement im Tou-
rismus“ der FH JOANNEUM ist, hat nunmehr das Prakti-
kerskript „Tourismusrecht“ vorgelegt, um – wie er sich selbst
zum Ziel gesetzt hat – eine bisher vorhandene Lücke in der
Darstellung des österreichischen Tourismusrechts zu schlie-
ßen. Bei Publikationsvorhaben mit derartigen Zielsetzungen
besteht unzweifelhaft die Gefahr, in der Darstellung zu de-
tailliert oder zu unausgewogen zu werden. Beides ist hier
nicht der Fall. Vielmehr ist auf jeder Seite des Buchs zu mer-
ken, dass hier ein Kenner der Praxis mit sicherer Hand und
didaktischem Geschick dem Leser einen ersten Überblick
über die komplexen und verstreuten Rechtsgrundlagen des
österreichischen Tourismusrechts verschafft. Stock definiert
das Tourismusrecht als ein Spezialgebiet des Wirtschafts-
rechts, das die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen tou-
ristischen Anbietern und Touristen zum Gegenstand hat,
und behandelt in weiterer Folge so unterschiedliche Berei-
che wie die Rechtsgrundlagen der Beherbergung, der Ver-
pflegung, des Kultur-, Natur-, Bade- sowie des Medizin- und
Gesundheitstourismus, aber auch der Tourismusinformation.
Aus der selbstgestellten Aufgabe einer Konzentration auf
den Incoming-Tourismus und dem primär angesprochenen
Leserkreis der touristischen Praktiker ergeben sich konse-
quenterweise eine gewisse Schwerpunktsetzung im Bereich
des öffentlichen Rechts und das Aussparen pauschalreise-
rechtlicher Themenkomplexe. Dies ist allerdings kein Manko
des vorliegenden Werks, sondern macht es gerade zu ei-
nem wertvollen Beitrag zur österreichischen Literatur zum
Tourismusrecht, weil es damit tatsächlich eine thematische
Lücke in der Auseinandersetzung mit den für den österrei-
chischen Tourismus relevanten Rechtsgrundlagen schließt.
Zwar wurde das Werk für den touristischen Praktiker ge-
schrieben, doch auch Juristen und (Rechts-)Wissenschafter
lesen das Buch von Stock unzweifelhaft mit Gewinn. Es ist
zu hoffen, dass es eine entsprechende Verbreitung findet
und möglichst viele Auflagen nicht zuletzt deshalb erlebt,
damit nicht nur dem touristischen Praktiker, sondern jedem
an tourismusrechtlichen Fragestellungen Interessierten eine
aktuelle, schnelle und trotzdem die gesamte Breite des Tou-
rismus umfassende Einführung in das österreichische Tou-
rismusrecht zur Verfügung steht.
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